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• Umsetzung und Begleitung eines Organisationsentwicklungsprozesses in den 

Einrichtungen

• Gestaltung, Umsetzung und Evaluation von Gesundheitsförderungsmaßnahmen mit 

dem Schwerpunkt auf psychosoziale Gesundheit

• Interaktion zwischen Pflegepersonal und Bewohner*innen als Fokus

• Steigerung der Lebensqualität und Wohlbefinden der Bewohnenden

• Arbeitsbedingungen und das Arbeitsklima der Beschäftigten optimieren

• Qualifizierung von je zwei Präventionsbeauftragten, um eigenständige 

Organisationsentwicklungsprozesse anzustoßen

• Ausbildung von einrichtungsinternen Multiplikator*innen zur Adaptation von bereits 

bewährten Angeboten für Bewohnendengesundheit

Projektziel
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Förderarchitektur
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Landesrahmenvereinbarung Sachsen

Staatsministerium für Soziales, Gesundheit und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt 

Informationsstelle zur Gesundheitsförderung in stationären Pflegeeinrichtungen (Projektkoordination) 
c/o Sächsische Landesvereinigung für Gesundheitsförderung e. V.

GKV (SGB V, XI)

dpg Institut
(Projektumsetzung) 

PFLEGE.WERTE.SACHSEN.
2023 - 2025

EU Ausschreibunsgverfahren



Einrichtungen
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ab 2025



Projektarchitektur
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Beispieleinrichtung

Steuerkreise gegründet und begleitet
(Implementierung OE)

Gründung von Arbeitsgruppen
(Energiefresser, Ideenkultur, …) 

Maßnahmen für Bewohnende
(Heimzeitung, Kinoabend, 

Männerwerkstatt, …)

Maßnahmen für Mitarbeitende
(Ideenkultur, Entspannung, …)

Qualifizierung von 
Präventionsbeauftragten

(sechs Module á zwei Tage)

Vernetzung
(Leitung, Betreuung)

Themenreihe Team und Selbstführung

Themenreihe Lebensqualität von 
Bewohnenden (Tagesgestaltung, 

Beziehungsgestaltung)

Multiplikatorenausbildung 
MHFA

Konzeptumsetzung
Gewaltprävention
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• knappe zeitliche und personelle Ressourcen

• hierarchische Struktur hinderlich für Entfaltung der 

Präventionsbeauftragten/Pflegebereiche

• wenig Erfahrung sowie fehlende Strukturen und Prozesse für umfassenden OE-Prozess

• wenig Kompetenzen im Bereich Gesundheitsförderung / OE

• Hilflosigkeit der Führungsebene gegenüber den aktuellen Bedingungen (hoher 

Krankenstand, Umsetzung der Pflege kaum möglich, ständige Neugestaltung der 

Dienstpläne, Einsatz der Betreuung in der Pflege zu Lasten der BW)

• Beratungs- und Unterstützungsbedarf der EL

• hoher Leidensdruck bei gleichzeitiger Neigung zur schnellen Resignation                     

(„das bringt doch alles nichts“, „es passiert nichts“)

• hohe Erwartungshaltung (“Ihr seid unser Rettungsring“), vorprogrammierte Enttäuschung

Herausforderungen
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